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Kleine Anfrage 8441 
 
der Abgeordneten Susanne Schneider   FDP 
 
 
Hitzeschutz für Arzneimittel – Wie stellt die Landesregierung sicher, dass Arzneimittel 
ausreichend gekühlt an Patientinnen und Patienten geliefert werden? 
 
 
Hohe Temperaturen können sich auch auf Arzneimittel auswirken. Die meisten Arzneimittel 
sollten zwischen 15 und 25 Grad gelagert werden. Sollten die Temperaturen höher sein, 
reagieren Arzneimittel wie Zäpfchen, Cremes, Salben oder auch Asthmasprays sehr 
empfindlich. Auch Tabletten und Kapseln können ihre Stabilität verlieren. Ohne sachgerechte 
Lagerung können Medikamente an Qualität und Wirkung verlieren. Hitzeschäden sind bei den 
meisten Arzneimitteln äußerlich nicht erkennbar.1 
 
Die Apotheken vor Ort unterliegen aufgrund der Apothekenbetriebsordnung strengen 
Vorgaben bei Lagerung und Transport von Arzneimitteln. Kalibrierte Thermometer, 
dokumentierte Messreihen und Medikamentenkühlschränke mit Alarmfunktion sind daher 
Standard. Das Einhalten von Kühlketten muss nachgewiesen werden.2 
 
Anders sieht es jedoch beim Bezug von Arzneimitteln aus, die über den Versandhandel 
bezogen werden, insbesondere wenn sie aus dem EU-Ausland kommen. Deutsche Behörden 
können die Versender im Ausland nicht kontrollieren. Angesichts von durchschnittlich einem 
bis fünf Tagen, die eine Zustellung per Versand benötigt, steigt die Wahrscheinlichkeit, dass 
vorgegebene Temperaturen nicht eingehalten werden. Dazu kommt, dass in Lieferwagen 
während der Sommerzeit schnell mehr als 25 Grad herrschen. Apothekenverbände warnen 
daher vor nicht absehbaren Risiken für Patientinnen und Patienten. Strenge Vorgaben für den 
Versandhandel werden auf verschiedenen, politischen Ebenen diskutiert.3 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Verstöße gegen die sachgerechte Lagerung von Arzneimitteln gab es in den 

Jahren 2023, 2024 und 2025 in Nordrhein-Westfalen? 

 
1 ABDA – Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände e. V.: Medikamente brauchen 
Hitzeschutz, 24.06.2020, abgerufen unter: https://www.abda.de/aktuelles-und-
presse/newsroom/detail/medikamente-brauchen-hitzeschutz/ (letzter Zugriff: 17.07.2026) 
2 Table-Briefings: Unkontrollierte Arzneimittel-Transporte sind ein Sicherheitsrisiko, 22.03.2026, 
abgerufen unter: https://table.media/berlin/standpunkt/unkontrollierte-arzneimittel-transporte-sind-ein-
sicherheitsrisiko (letzter Zugriff: 17.07.2026) 
3 Alexander Müller (Pharmazeutische Zeitung): Regierung verteidigt neue Versandvorgaben, 
15.06.2026, abgerufen unter: https://www.pharmazeutische-zeitung.de/regierung-verteidigt-neue-
versandvorgaben-166052/seite/2/?cHash=1146a94f3e848951c79517f8a6404e1f (letzter Zugriff: 
17.07.2026) 
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2. Welche Erfahrungen wurden in den Jahren 2023, 2024 und 2025 bei den Überprüfungen 
zur Einhaltung der Apothekenbetriebsordnung in Nordrhein-Westfalen gemacht? 

 
3. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, wie im Versandhandel 

die Vorgaben für kühlpflichtige und kühlkettenpflichtige Arzneimittel eingehalten 
werden? 

 
4. Wie informiert die Landesregierung Patientinnen und Patientinnen über die Gefahren 

einer nicht sachgerechten Lagerung von Arzneimitteln? 
 
5. Welche politischen Initiativen ergreift die Landesregierung, um die Qualität und 

Sicherheit in der Arzneimittelversorgung weiter zu verbessern? 
 
 
 
Susanne Schneider 
 


